
Studien zu Benedictus Levita. VI. 123

Maximum et Severum episc. per Britios (J. 315 [112]), Di­
onysio - Hadriana c. 33 (ed. 1609 p. 357). Im Schlusssätze 
wird auf Ben. 1, 36 verwiesen. Das ganze Kapitel dürfte 1 
als Fälschung Benedicts anzusprechen sein.

1) Mit Knust (z. d. St.) und mit Simson (Fälschungen S. 128 nebst
N. 2). 2) Ueber den Ordo scrutinii vgl. auch Scherer, KR. II, 78, N. 15.
3) Die Stellen, auf die Knust ad h. 1. verweist: Concil. Aquisgr. 816 c. 141 
(MG. Concil. II, 416; vgl. auch Institutio sanctimonialium c. 28, 1. c. 
p. 455) und Concil. Paiis. 829 lib. I, c. 14 (Mansi XIV, 548) sind lediglich 
Parallelen.

1, 371 wohl aus den zu 1, 35. 170 —173 erwähnten 
Diöcesanstatuten eines unbekannten Bischofs, aus denen 
auch die Capitula Frisingensia geflossen sind; Näheres 
Studie II, N. A. XXIX, 284. 286. 287. In den Cap. Fris. 
c. 25 findet sich eine Parallele nur zu dem Mittelstück 
(‘Et hoc populo — deo offerant’), dagegen nicht zu dem An­
fang (‘Unusquisque presbiter missam ordine Romano cum 
sandaliis celebret’) und nicht zu dem Schluss (‘et ut ipsa 
oblatio foris septa altaris recipiatur’).

1, 372 Quelle nicht gefunden; vielleicht aus bischöf­
lichen Capiteln? — Zu dem Schlusssätze vgl. Concil. Mog. 
813 c. 4 (MG. Conc. II, 261) .2

1, 373 — Concil. Mogunt. 813 c. 20 erste Hälfte, MG. 
Conc. II, 266; vgl. oben 1, 143. Benedict kann nicht sich 
selbst benutzt haben. Dass 1, 373 direkt auf das Original 
zurückgeht, beweist die grössere Treue mancher Lesarten 
(‘locis’; Weglassung von ‘nostri’, sowie des ‘in’ vor ‘con­
gruo’; ‘monasterii’). Noch weniger kann 1, 143 auf 1, 373 
beruhen; dies beweist ausser der echten Lesart ‘similiter­
que’ insbesondere der Umstand, dass 1, 143 den ganzen 
can. 20 und zwar in der Reihe 1, 143—168 wiedergibt.

1, 374 Quelle nicht gefunden ; vielleicht aus bischöf­
lichen Capiteln? — Zu dem Passus ‘cui de his rationem 
reddituri estis’ vgl. etwa Gelasius I., J. 636, c. 23, Migne 
56, 704: ‘divinis rationibus se dispensasse monstraturus’, 
und J. 676, Migne 59, 102. 150 (Grat. decr. C. 12 q. 2 
c. 26): ‘quarum rationem divino est redditurus examini’.
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